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Einisch
breicht's...!

Während der Liebespfeil in
unser Herz dringt, trifft der
Seva-Glückspfeil vielleicht
das Los in unserer Brust-
tasche! „Einisch breicht's!"
Aber :
Ohne Herz keine Liebe, und
ohne Los keinen Treffer...
Und dann noch eines: BE-
HARRLICHKEIT führt mei-
stens nicht nur in der Liebe,
sondern auch in der Lotterie
zum Ziel. Es lohnt sich doch
sooo : Fr. 60 000, 20 000,
3x10000, 5x5 000 etc. etc.
plus die 10 „Ernte-Treffer"
à je Fr. 500.— drüber-y!
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Besorgen Sie sich doch ge-
rade mit einigen Freunden
eine 10-LOS-SERIE. Min-
destens eines davon wird
von Fortunas Pfeil sicher
getroffen u.dann bleiben im-
mer noch 9 übrige Chancen.

Aber beeilen Sie sich jetzt!
1 Los Fr. 5.— (10-Los-Serie
Fr. 50.—) plus 40 Cts. Porto
auf Postcheck ill 10 026.
Adresse: SEVA-Lotterie,
Marktgasse 28, Bern.
(Bei Vorbestellung der Ziehungs-
liste 30 Cts. mehr.) Lose auch
bei den bernischen Banken sowie
Privatbahn-Stationen erhältlich.
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8inisck
brsickt's...'

IVskrencl cler8iebvspfeil in
unser tterze elringt, trifft «ler
Sevs-LIückspfvil vîelleickt
rlss l.os in unserer Srust-
tsscke! „8inisck breîckt'sî"
/^ber:
Okne Her? keine 8iebe, uncl
okne l.os keinen Treffer...
Uncl üsnn neck eines: 88»
«4ppt.lc«X8l7 fükrt mei-
stsns nickt nur in cler 8iebe,
sonüern suck in «ier Lotterie
Tun, Zliel. 8s ieknt sick clock
soee: 8r. 60 000, 20 000,
3 x1000V, 8x8000 etc. etc.
plus clie 10 „8rntv Treffer"
à je 8r. 800 — «lrüber»/!
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vesorgen Sie sick clock ge-
rscle mit einigen preunclen
eine 10-808-88818. lVlin-
bestens eines elsvon wircl
von portunss Pfeil sicker
getroffen u.clsnn bleiben im-
mer nock S übrige Lksncsn.
/tber beeilen Sie sick jetit!
1 8os 8r. 8.— (10-8os-Serie
8r. 80.—) plus 40 Lts. Porto
suf postckeck «l> 10 026.
/^clresse: 88V/^-8otteris,
lVIsrktgssse 23, Lern.
(Sei Vorbestellung «ter Tiebungs-
liste 30 cts. rnebr.) t.osv oucb
bei clen derniscben Senken so^ie
privstdstin Ststionvn erbsltlicli.
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